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Wilhelmshavener Taaclilatt
X X UNö

Bestelluugen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
llungsgebühr , sowie die Expedition
zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher M Anzeiger.

Redaktion n. Expedition Lronprinzenstraße ttr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoneem
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. RMamen 25 Pf .

Amtliches OM« f«r flmmtliche Kaiserl., Königs . u. Dt. Behörden, smie fnr die Gemeinde« Kant «. Nenßadtzödeas .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

SÜH» « WLMWSNS

W 19. Sonntag , den 22. Januar 1893. 19. JahrWNg.
Deutsche » « eich .

Berlin , 20 . Jan . Der Kaiser brachte die gestrigen Nach -
mitiagsstunden mit Erledigung von Regierungsangelegenhetien im
Arbeitszimmer zu . Abends 7 ^/z Uhr fand bei dem Kaiserpaar
im Rittersaale des hiesigen Königlichen Schlosses eine Desilircour
statt , zu welcher auch sämmtliche hier zur Zeit anwesende Mit¬
glieder der Königlichen Familie und die bereits hier eingetroffenen
hohen fürstlichen Gäste mit ihren Gefolgen erschienen waren .
Während der heutigen Vormittagsstunden arbeitete der Kaiser
allein . Nachmittags 1 Uhr ertheilte der Monarch dem Hofbuch
Händler Dr . Töche , Inhaber der Firma Mittler L Sohn , die
nachgesuchte Audienz. Abends findet im Weißen Saale des König¬
lichen Schlosses eine größere Ballfestlichkeit statt.

Berlin , 20 . Fan . (Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika.)
Bennecke, Sek .-Lieut . a . D, , bisher vom Füs .-Regt . General -Feld-
marschall Graf Moltke ( Schles .) Nr . 38 , vom 11 . Januar d . Js .
ab der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika zugetheilt. Fischer ,
Lieut. der Schutztruppe , kommandirt zur Dienstleistung nach
Berlin, zum überzähligen Kompagniesührcr ernannt, v . Heydebreck,
Sek.-Lieut. a . D. , mit dem 16 . Januar d . Js . aus der Schutz
truppe ausgeschieden ; gleichzeitig ist derselbe in der Armee und
zwar mit seinem bisherigen Patent als Sek .-Lieut . bei dem
Gren .-Regt . König Friedrich Wilhelm IV . (1 . Pommerschen) Nr . 2
angestellt.

Nach einer Mittheilung des Auswärtigen Amts ist der Prä¬
sident der Republik Venezuela, General Joaquin Crespo, von
Sr . Mas . dem Kaiser und . Könige als im Besitz der Regierungs¬
gewalt befindlich anerkannt worden.

Die preußische Regierung wendet neuerdings wieder, wahr
scheinlich nicht ohne Ursache , den ausländischen Versicherungs-Ge
sellschaften erhöhte Aufmerksamkeit zu . So soll der Minister des
Innern kürzlich die Vertreter von zwei hervorragenden nordame¬
rikanischen Gesellschaften aufgefordert haben , der preußischen Re¬
gierung eingehend nachzuweisen , auf welcher thatsächlichen Grund
läge die von beiden Gesellschaften ausgcgangenen Gewinnversprech¬
ungen beruhen .

W « r t » e.
8 WilhelmShave « , 21 . Jan . Ass .-Arzt 2 . Kl . Dr . Htldebrand ist

vom Urlaub zurückgekehrt .
— Wilhelmshaven , 21 . Jan . Der Kaiser hat ge¬

nehmigt, daß die Provinz Brandenburg dem Panzerschiffe »Bran¬
denburg " eine Flagge widme , wie sie auf den Kriegsschiffen der
Kurbrandenburgischen Flotte geführt worden ist , und hat das
Ober-Kommando mit Anweisung dahin versehen , daß die Flagge
«ls Toppflagge bei besonderen feierlichen Gelegenheiten geführt
werden soll .

— Kiel , 20. Jan . Graf von Spee, Kapt .-Lieut . , an Bord
S . M . S . „ Bayern " kommandirt. — Sieders, Oehler , Kadetten,
zur Disposition der Ersatzbehörden entlassen .

— Berlin , 20 . Jan . (Personalien .) Torge , Lehrer , zum
Marine-Schullehrer ernannt. — Arendt , Hilfsarbeiter bei der
Kaiserlichen Werft zu Wilhelmshaven , vom 1 . Januar 1893
ab als Marine-Bauführer des Schiffbaufaches wieder angestellt.
— Müller , Bauführer , vom 2. Januar d. Js . ab zum Marine-
Bauführer des Maschiuenbaufoches ernannt.

— Berlin , 20 . Januar . (Personalien .) Gurlt , Geh.
Admiralitätsrath und Vortragender Rath im Reichs -Marine-Amt,
vom 1 . Februar 1893 ab auf seinen Antrag mit der gesetzlichen
Pension in den Ruhestand versetzt uud gleichzeitig die Erlaubniß
zum Forttragen der Galauniform für Reichsbeamte ertheilt . —
Haase , Werft -Betviebssekretär, vom 1 . April 1893 ab mit der ge¬
setzlichen Pension in den Ruhestand versetzt.

— Berlin , 20 . Jan . Der amerikanische Marine-AttachS
für Deutschland, Oesterreich -Ungarn und Italien , Kapitän Sargent ,
ist aus Wien heute früh hier etngetroffen und im Hotel Kaiserhof
abgestiegen .

— London ., 19 . Jan . Die Bemerkung des Reichskanzlers
Grafen v . Caprivi in der Militärkommission des deutschen Reichs¬
tages , daß es zweifelhaft sei, ob die italienische Flotte im Verein
mit der britischen Mittelmeerflotte der französischen Seemacht ge¬
wachsen sein werde, ist der englischen Opposition sehr willkommen .
Die Behauptung des Grafen Caprivi habe sich als durchaus be¬
gründet dagestellt , soweit Zahl und Stärke der Schiffe in Betracht
kommt . Von dieser Thatsache will nun die Oppositionspartei
beim Zusammentritt des Parlaments den ausgedehntesten Gebrauch
machen . Man möge wohl mit Recht einwenden, daß Kriegsfahr¬
zeuge auf dem Papier viel mächtiger aussehen dürften , als sie
thatsächlich sind , ferner, daß die Bemannung und Seetüchtigkeit
der französischen Panzerfregatten wesentlich hinter der der eng¬
lischen und vielleicht auch der italienischen zurückstehe , sowie endlich ,
daß England gegebenen Falls seine Mittelmeerflotte durch Heran¬
ziehung von Schiffen aus anderen Welttheilen leicht verstärken
könne , doch würden solche Erwägungen den schlechten Eindruck
nicht verwischen , den die Behauptung eines Mannes von der Be¬
deutung eines deutschen Reichskanzlers gemacht habe. Wie die
deutsch-nationale Jd : e darin gipfele , das Reich stark genug zu
wissen , um zwei große feindliche Armeen zugleich im Zaume halten
zu können , jo sei das „ Luis Lritunmn,, Lritunviu rulos tsts
VLVS8 "

, das heißt - der Gedanke dem Engländer anerzogen, daß
seine Flotte unbesieglich sei , und er rechne darauf , daß die von
ihm erwählten Leiter des Staates dem Lande die stolze Stellung
als Mecresbeherrscher sichern und bewahren.

Lokale ».
Wilhelmshaven , 21 . Jan . S . M . der Kaiser und

König haben Allerhöchst zu befehlen geruht , daß vor den Ge¬

mächern S . K. H . des Herwgs von Edinburg , welcher kürzlich
L 1» srsttö der Marine gestellt ist, während der Dauer der An¬
wesenheit des Herzogs in Berlin Unteroffizier-Doppelposten der
Marine aufgestellt werden. Der Herzog nimmt Absteigequartier
in der Wohnung des Erbprinzen von Sachsen-Meiningen , Große
Querallee 2 . Zu diesem Zweck sind heute Mittag 12 Unter¬
offiziere der hiesigen Garnison einschl. des Seebataillous und
S . M . Schiffe mit Waffen nach Berlin abgereist. Dieselben
kommen diese Nacht 1 Uhr 15 Minuten dort an und sollen vom
22 . ab den Dienst antreten .

Wilhelmshaven , 21 . Jan . S . M . der König von
Schweden und Norwegen Oskar II , welcher L 1» snits der Kaiserl.
deutschen Marine steht , hat heute Namenstag .

Z Wilhelmshaven , 21 . Jan . Heute hatte der Kom¬
mandant S . M . S . „König Wilhelm" verschiedene höhere Offiziere
der Garnison zum Frühstück eingeladen. Unter den Ekngeladenen
befand sich der Herr Stationschef .

Z Wilhelmshaven , 21 . Januar . S . M . S . „ Kaiserin
Augusta" und „ Condor " sollen mit Rücksicht auf die Eisverhält¬
nisse in und vor dem Kieler Hafen sofort in die II . Reserve ge¬
stellt werden , mit der Abweichung jedoch, daß das Maschinenper¬
sonal in der jetzigen Stärke an Bord bleibt, also nur das see¬
männische Personal auf den reduzirten Besatzungsetat vermindert
wird . S . M . S . „Kaiserin Augusta" ist von der hiesigen Station
besetzt und treffen infolge dessen heute Abend 11 Uhr 2 Deckoffi¬
ziere und 42 Mann hier ein . Sobald die Wetterverhältnisse die
Fortsetzung der Probefahrten gestatten, wird die Erhöhung der
Besatzung auf den jetzigen (Probefahrt-Etat) wieder erfolgen. —
Die in Aussicht genommene Indienststellung S . M . S . „ Frithjof» ,
„ Comet" und „ Hoherizollern" müssen aus diesem Grunde noch
hinausgeschoben werden.

Z Wilhelmshaven , 21. Jan . Heute fand die Schluß¬
besichtigung des auf S . M . Av . „ Jagd " ausgebildeten Maschinen¬
personals statt.

Z Wilhelmshaven , 21 . Jan . Der Ober-Steuermanns-
maat Tietz der II . Matr .-Div . ist am gestrigen Tage zum Steuer¬
mann befördert.

Wilhelmshaven , 21 . Jan . .Gestern Nachmittag wurde
mit dem Eisbrechen in der neuen Hafeneinfahrt durch den Werftdam¬
pfer „ Rival " begonnen ; das Eis ist aber noch Hs stark , daß die
Arbeit gestern Abend eingestellt wurde und heute wieder fortge¬
setzt wird .

Wilhelmshaven , 21 . Jan . Die Verbreitung der ge¬
fürchteten Kinderkrankheiten Diphtheritis und Scharlach ist in
unserer Stadt glücklicherweise nicht so allgemein, wie man auf
Grund der bezüglichen Notiz in unserer gestrigen Nummer viel¬
leicht hier und da angenommen haben wird . Nicht alle Volks¬
schulen sind geschlossen, wie uns heute mitgetheilt wird , sondern
nur die an der Königstraße belegene . Der Jrrthum in unserer
Notiz war durch einen Hörfehler am Telephon , den wir zu ent¬
schuldigen bitten , entstanden.

Wilhelmshaven , 20 . Jan . (Schöffengericht.) Vor¬
sitzender Herr Amtsrichter Kruspi , Schöffen .die Herren Kaufmann
Reich von hier und SchmiedemeisterBekker von Altgödens ; Amts¬
anwalt Herr Graf von Lüttichau, Protokollführer Herr Amts¬
gerichtsassistent Wohlrath . — Verhandelt wurde u . a . gegen die
unverehelichteK - von hier wegen Uebertretung polizeilicher Kontrol -
vorschristen . Sie erhielt 4 Woche Hast . Aus gleichem Anlaß
war die Dienstmagd S . angeklagt. Die Verhandlung gegen die¬
selbe wurde behufs Ladung neuer Zeugen ausgesetzt . — Endlich
stand auch die Geigerin Kl . aus Hannover unter der gleichen An¬
klage. Die Strafe lautete auf 2 Wochen Haft . — Der Händler
Kr . war der Uebertretung der polizeilichen Meldevorschrifteu und
des Hausfriedensbruchs angeschuldigt . Von der letzteren Anklage
wurde K . sreigesprochen , wegen der Uebertretung erhielt er 1 Mk.
ev . 1 Tag Haft . — Der Schlosser L . aus Heppens hatte sich
wegen Hausfriedensbruchs und groben Unfugs zu verantworten .
Er hatte in einer Kellerwirthschaft in der Roonstraße sich so un¬
gebührlich benommen , daß ihm die Thür gewiesen werden mußte.
Er leistete der bezüglichen Aufforderung keine Folge und wurde
nun gewaltsam an die Luft gesetzt. Seinem Aerger hierüber gab
er in so lauter und ungeberdiger Weise Ausdruck, daß die Leute
auf der Roonstraße stehen blieben . Das Urtheil lautete , wegen
Hausfriedensbruches auf 30 Mk. Geldstrafe ev . 6 Tage Gefängniß,
sowie wegen groben Unfugs auf 6 Mk. -Geldstrafe ev . 2 Tage
Haft . — Der Nachtwächter uud Handelsmann F. steht unter der
Beschuldigung, das Schankgewerbe ohne polizeiliche Genehmigung
betrieben und die Anmeldung desselben zur Gewerbesteuer unter¬
lassen zu haben. F . ist beim Bekleidungsamt angestellt und hatte
von seiner Vorgesetzten Behörde die Erlaubniß zum Betrieb des
im Gebäude des Bekleidungsamtes befindlichen Bierausschankes er¬
halten . Da dieselbe nicht genügt , reichte F. im September ein
Gesuch um Concession bei der zuständigen Behörde ein und begab
sich auch nach dem Magistratbüreau, um das Gewerbe zur Steuer
anzumelden. Hier wurde ihm indeß bedeutet, daß die Besteuerung
nur auf Grund vorgängiger Konzessionsertheilung erfolgen könne .
Obwohl eine solche bis zum 1 . Oktober nicht erfolgt war, betrieb
F . vom 1 . Oktober ab die Schankwirthschaft. Er wurde deshalb
in die mindeste zulässige Strafe — 48 MI . ev . 8 Tage Ges . —
genommen. — Die Ehefrau F . aus Neustadt - Gödens kam vor
einigen Wochen um zu betteln nach Wilhelmshaven . Sie wußte
hier unseren als mildthätig bekannten Mitbürgern ihre allerdings
keineswegs beueidenswerthe Lage in so beredten Worten zu schil¬
dern . daß sie eine tüchtige Portion Kupfermünzen hierbei ein¬
heimste . Aber nicht nach Hause zu den darbenden Kindern brachte
die „ arme" Frau die erbettelten Pfennige , sondern in den Schnaps¬

laden , sie dort in duftenden Alkohol umsetzend. Die Frau sprach
dem Fusel dermaßen zu , daß sie schwerbetrunken auf der König¬
straße liegen blieb , woselbst sie später schlafend vorgefunden wurde.
Alle Versuche , sie aufzuwecken , blieben ohne Erfolg ; schließlich
wurde die Frau nach der Polizei gebracht , von wo aus sie am
nächsten Morgen , als sie ihren Schnapsrausch ausgeschlafen , den
Heimweg zu ihren Kindern nach Neustadt-Gödens antrat. Wegen
Bettelns und groben Unfugs wurde über die Angeklagte eine
Strafe von 2 Wochen Haft verhängt .

Wilhelmshaven , 21 . Jan . Von morgen ab kommt im
Panorama an der Gökerstraße Algier, Gibraltar usw . zur Aus¬
stellung .

Heppens , 21 . Jan . Der Krieger- und Kampfgenossen -
Verein des westl . Theils der Gemeinde Heppens begeht Kaisers
Geburtstag durch einen Ball.

ÄW -er AmgejM» mr» »er Grodtnr-
Oldenburg , 19. Januar . Die anhaltende , strengeKälte

fordert anscheinend unter den bei uns zurückgebliebenen Vögeln
viele Opfer . Auf einem Spaziergange in die Ofener Büsche sahen
wir gestern am Wege mehrfach erfrorene Vögel liegen , unter
welchen am meisten die Rothkehlchen , Meisen und Buchfinken ver¬
treten waren . Die Spatzen und aRderen Vögel scheinen die Kälte
besser vertragen zu können . Einen sehr hübschen Anblick ge¬
währen die vom Geflügelverein an verschiedenen Stellen errichteten
Futterplätze . Ein ganzes Heer von Vögeln streitet sich dort um
das ausgestreute Futter. An verschiedenen Bäumen sind außer¬
dem noch Fntterbrettchen angebracht, die namentlich von den
Meisen stark frequentirt werden.

Oldorf , 20 . Jan . Der Revisionsantrag des Rechtsan¬
walts Dr . Pralle aus Bremen betreffend das Urtheil des Land¬
gerichts Oldenburg gegen den Predigtamtskandidaten Johs . Thaden
ist von dem Reichsgericht zu Leipzig als begründet erachtet wor¬
den . Das Urtheil des Landgerichts vom 27 . Oktober 1892 ist
am 16 . Januar 1893 aufgehoben worden und die Mederauf¬
nahme der Sache an ein anderes Landgericht, das zu Lübeck,
verwiesen .

Norden , 20 . Jan . Die hiesigen Wattbote » haben heute
den vergeblichen Versuch gemacht , nach Norderney zu gelangen.
Dieselben waren bis zur Norderbalje vorgedrungen, wo ihnen
aber der Weg durch förmliche Eisberge versperrt war. — Von
Norderney wurden zwölf Boten abgesandt, welche zufällig östlich
des gewöhnlichen Wattweges eine offene Stelle gefunden haben
und durchgekommen sind . In der Balje fanden sie einen Insu¬
laner , welcher sich den hiesigen Wattboten angeschkossen Und nach¬
her selbständig vorgedrungen war, in starker Strömung Irrend
vor und retteten ihn vor einem sicheren Untergang .

Bremerhaven , 20 . Jan . Der Schiffsverkehr mit Bremen
ruht vollständig. Das Wesereis steht von Vegesack aufwärts.
Heute Morgen ist plötzlich Thauwetter eingetreten.

Leer , 19. Jan . Herr D. Dirks legte am Montag die 3i/,
Meilen betragende Strecke von hier nach Aurich per Rast in der
Zeit von 1 Stunde und 27 Minuten zurück .

Helgoland , 19 . Jan . Die neuen deutschen Lootsenzeichen
sind nunmehr eingetroffen und kommen demnächst zur Austheilung .

Vermischte ».
—* Halle a . d . S . 20 . Jan . In der Irrenanstalt zu

Rietleben sind drei weitere Todesfälle vorgekommen und zwar
einer im Laufe der Nacht, zwei weitere heute früh . Bei einer
neuerkrankten Person ist die Diagnose auf Cholera gestellt . Im
Ganzen sind bisher 18 Personen der Epidemie erlegen.

—* .Die jährlichen Unterhaltungskosten , welche der Amerikaner
Edison auf sein Laboratorium verwendet, betragen 200000 Dsll.
Er hat , wie man aus New-'Iork meldet, bereits vierhundert
seiner Erfindungen patentirt. Sein Vermögen wird auf 3 000 000
Dollars geschätzt. Edison ist übrigens stocktaub .

Standesamtliche Nachrichten »er Stadt Wilhelmshaven
vom 14 . bis 20 . Januar 1893 .

Geboren : Ein Sohn : dem Segelmacher Göring , dem Schneider¬
meister Bade , dem Tivilmatrosen Kruse , dem Depot -Bizefckdwebel Beckmann ;
eine Tochter : dem Arbeiter Agen , dem Arb . Schlenker , dem Borarb . Retntsch,
dem Restaurateur Echoloten , dem Gesängmßaufseher Bredlow , dem Segelmacher
Klarmann .

Aufgeboten : Bergmann Wechmanu uud K . Wismer , Beide zu EiS -
leben , Sergeant Zegenhagen uud A . F . Luck, Beide hier, Sergeant Tromm
hier und A . M . E . A . Bruck zu Berlin , Büchsenmacher Müller hier uud S .
H . LH . Dudeu zu Jever , OberieuerweriSmaat Klett uud K . R . M . M . Ulrich ,
Beide hier.

Eheschließungen : Arb . Klöcker uud Wtwe . Eden , A . K . geb . Beck¬
mann , Beide hier.

- Gestorben : Sohn de? Postschaffners MarcuS , 2 I . alt , Tochter des
Heizers Frendenberg , 9 I . alt , Sohn LeS Heizers Müller 3 Mon . alt , Tochter
des Arb . Kajdan , 15 Tg . alt , Schiffer Thaden , 87 I . alt , Matrose Jacobsen ,
22 I . alt , Wittwe de? Gärtners Kunze , I . K. E . geb . Wtettng 72 I . alt ,
Tochter des Fischhändlers HetuS , 11 I . alt , Wachtmeister Szczesuy , 34 I . alt ,
Sohn des Maurers Silberbera 4 I . alt , Ehefrau des TaklerS Schacht E . I .
H . L . geb. Junge 43 I . alt , Tochter des TalierS Grönweg , 10 M . alt , Sohn
des SchubmachermeisterS Peters , 4 I . alt , Tochter des verstorbenen Handlangers
Thimm , 10 I . att .

Staudesamtliche Nachrichten »er Gemeinde Bant
vom 6. bis 19. Januar 1893 .

Geboren : Ein Sohn dem Werltarbeiter S . L . Urex, SchiffSzimmer -
niann S . H . Severins , Werftarbeiter G . A . L. R . Olp , Arbeiter A . I .
v . d . Berg , Arbeiter I . G . G . Kletscher, Handlanger F . A . Krause , Werk-
sührer H . L. Bahrenhotz , Livilmatrose H . A . Jörl , Schlaffer I . H . Peiler ;
«ine Tochter dem Tischler H . F . L . Söchting , Tischler E . O . A . Koehler ,
Werftarbeiter G . I . HarmS . Außerdem wurden 2 uneheliche Geburten (Knaben )
aug meldet .
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Aufgebot « » : Arbeiter T. Adel» zu Nwbrem« und I . M.
Willen zu Neubremen, Maschinenbauer F. Petzer Md T . M . I . Severin geb .
Heere», Beide zu Bant.

Ehesch lteßungen : Arbeiter H . T. Bohlen und G. A . I . Jungmann,
Beide zu Bant.

Gestorben: WerftarbeiterH. A . Krebs, 61 I . all, Tochter des Tischlers
F. A. AlthauS, 5 I . alt, Tochter der Diensmlagd B. I . M . MeinerS , 4 I .
all , Ehefrau des LohnschreiberS E. Mtth , 31 I . alt, Tochter des ManrerS
G . W . O . Hein, ö M. all, Sohn der Wtttwe M . O . Weiß , 8 I . alt. Tochter
deS Schmieds A . I . F. Syll, 5 M. alt, Witwe L . M. SökeS, geb . Weier ,
61 I . all, Hammerschmied C. O. Thiele, 54 I . alt . Außerdem wurde eine
TodtgÄurt (Knabe) angemeldet .

Standesamtliche Anmeldungen in der Gemeinde Bant pro 1892 : 457
Geburt« , darnnter 11 Todtgeburten, 210 EterbeMe und 64 Eheschließungen .

Kirchliche « achrichte ».
Am 3 . Sonntag nach Epiphanias .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Markne-StationSPfarrer Gödel .
Katholische Mar ine - Ga rnison - Gemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um iU/, Uhr .
Abends 5 Uhr Gottesdienst

Pfarrer Goedel.
Evangelischer Männer- u

Uhr , Vortrag des Herrn Mar

Kircheng
Gottesdienst um 10 M

Text : Matth 8 , 1 —13.' « redigt Herr Marinestations -

-verein : Abends 7^
iumland.

Jahns , Pastor .
Aa nt .

Harms , Pastor .

Methodfsten - Gemeinde .
Verl . Gökerstr. 22.

Vorm . Gottesdienst um 10 Uhr .
Nachm . 1t/z Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 5 Uhr Gottesdienst.
Abds. 71/2 Uhr Jünglings- u . Männerverein .

O . Lindner , Prediger .

Baptisten - Gemeinde .
Borm . 10 und Nachm . 4 Uhr Predigt .
Nachm . 2 Uhr Sonntagsschule.
Nachm . 5i/z Uhr Jünglings- u . Männerverein .
Abends 8 Uhr Gesangstunde .

MsteorswgLjHe UeoHschLMM
deS Kaiserlichen Observatoriums zu WilhelAsha . e »

Beob-
achtungS-

Datm». Zeit.
MM

ÄiMlaS .
Sk SIWS.
8LMrsts .

762.6
760.2
758.8

Bemerkungen :
treiben .

st Z §
§ 8 jli — HüiLr-

u — ÄrkaN ) W

K Ser tstzt«
S! AKmLtN AH . Z H

-A
5

° M . L T mm
1.4 SW 4 10 Nebcl

1.10.5 W 4 10 ou
—3.2 2.4 - 3.0 NW . 5 5 ou , cu -ili 1.3

Jan . 21. Früh Schnee und Graupelboeen. Vormittags Schnee -

Gedenket der hungernden Vögel !

- Privatbedarf in Buxkirr , — "
Velour. Cvevtot uud Kammgarn ea . 14« KM breit ä Mk. 1 .7S Psg .
ngr Î stsr versend« in einzelnen Metern an Jedermann daS Buxkin -
Fabrik -DspSt Oetünxer L 60 ., IftAuIckart a . Al. Muster In reichster

Auswahl bereitwilligst sranko ins HauS.

schwere Qualität
per Bieter

zu einem gediegenen
Anzug.

vdsvlot,
extrafein, martneb lau

per Meter

bl» rm «Ion keinsten tznslitftten
ansserorstentliel» rortkellllnktl

ö Meter Nainen-
tnelr in allen

Farden zum Kleide .

3 Meter Uanim-
8»k» zu einem

dauerhaften Anzug.

Wegen Zusenduilg der Muster schreibe man an das

Verkauf .
Von den bei Kopprrhöru be-

legenen Meents 'schen Ländereien sind

Bauplätze
preiswerth zu verkaufen . Kaufliebhaber
wollen sich an Herrn Ingenieur
Wittberin Wilhelmshaven oder an
den Unterzeichneten wenden

Sodann ist im sogenannten Kopper -
hörner Mühlenhauseq die zur
Zeit von Herrn Plöger benutzte

WihM, «tdjl Garten
1 Mai zu vermiethen .

ieppens , 20 . Januar 1893.
n Lvlirvrs .

Auktion

Zu vermiethen
auf sofort mehrere Ober - N. tttttkr -
WohnMtge » hiers . u . um Tonndeich
zum 1 . Mai , eine UnterWohNUNg
am Tonndeich auf sofort ,

Heppens, den 20 . Januar 1893 .
H . Remers .

Zu vermiethen
ein möblirtes ZiMMkk an einen an¬
ständigen jungen Mann.

Neuestr. In , II Tr .

Zn vermiethen
eine freundliche OberWohNNNg zum
Februar oder später.

Hehler , Tonndeich 18.

Im Aufträge werde ich am
Montag, den 23. ds . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr
anfangend im Saale des Herrn Re¬
staurateur Kliem Hierselbst, Neustr. 2

Herrenkleidungsstücke,Betten, Hüte,
Bücher , Wäsche nsw .

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlnng verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingcladen werden.

Wilhelmshaven, 21 . Januar 1893 .
Rudolf Laube ,

Auktionator.
H . A. Stein ho ff Ehefrau zu

Schaarreihe beabsichtigt die
Arbeiten und Material-

Mlien z«m Bau
eines Wohnhauses , so¬
wie dieAnschüttung eines
Grabens

in einzelnen Loosen zu vergeben .
Zeichnung, Massenberechnung und

Bedingungen liegen vom 24 . Januar
bis 1 . Februar in Wwe. Seetzen ' s
Wirthsstnbe zu Schaar zur öffentlichen
Einsicht aus . Offerten erbeten bis zum
3 . Februar an den Zimmermeister
D . Grahlman « zu Schaar

Zu vermiethen
zwei möblirte Zimmer an ein oder
zwei Herren .

Zn erfr . im Geschäft Peterstr. 85 .

Zn vermiethen
ein freundliches nach vorn gelegenes
möblirtes Zimmer mit separatem
Eingang .

C Herrische!, Neuestr . 16 .

Zu vermiethen
ein oder zwei möblirte Zimmer .

Bismarckstr. 22 n, I ,
vis - n - vi8 dem Park.

Zn vermiethen
zum 1 . Febr. oder später eine OVer -
wohnung an der Verl. Gökerstraße,
desgleichen eine UuterWohNNNg Zum

H . Hespe «,
Neuende.

Mai.

ein
Zu vermiethen

Wohn - L Schlafzimmer .
Näheres in öer Exped. d . Bl

eine
Zu vermiethen .
Reine trockene Woknüna bi!WohttNUg billigst .

Grenzstr . 4.

Zn vermiethen
zum 1 . Februar eine schöne trockene
Wohnungen .

Roonstraße 3 , I.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche 5räumige
Etageuwohnnug , Preis 360 Mk
und eine 4räumige zu 330 Mk. mit
Bodenkammer und Trockenboden .

HnrMs , Bismarckstr. 32 , am Park.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 3- eventl. 5-rämnige
Gtageuwohnnng . Werkstatt uud
etwas Gartengrund .

Ostfriesenstr . 47 (Lothringen ) .

Zu vermiethen

bestehend aus 3 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung rc . , im Preise von 380 Mk,
ist sofort zu beziehen .

Näheres in der Rathsapotheke ,
neben der Post .

zum 1. Mai eine UuterWohMMg .
Ds. Ehrenpfort .

Heppens , Fortifikationsstr . 7 .

Zu vermiethen
zu Mai eine geräumige Unter
wohnnng . Schmidt ,

Tonndeich 39.

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes

Äinnuer .
Verl . Gökerstr. 12, « . r.

Ane Mckiumg,

Eine hübsch dekorirte

Alleinv « s Irunt LZI « »' » u »

Roonstr. 90, H. ZcüsE, Roonstr. 90,
kkice . , ilem Kotiien 8üiilii 88.

Außer diesem vorzüglichen Handschuh
empfehle ich noch besonders :

in Leder und Tricot ,

Clslims-HittiiijWk,
ganz neu für Damen .

« - M ßeskWO-
jeder Art bei billigster Preisstellung .

D . O .

Für Bälle und Maskeraden
empehle ich :

Ballatlas in allen Farben 60 Psg. , farbigen Sammt
90 Psg . , farbigen Satin 75 Psg . , Battiftroben 5.50, !
Helle Ballblousen von 2 .00 an , Ballhandschuhe von
30—1 .00, Ballftrümpfe 15 Psg , Balltücher und
Echarpes in größter Auswahl, Jabots und Fichus ,
seidene Bänder Meter von 8 Psg . an . Ferner für

^Maskeraden: Gold - n. Silberband , Spitze , Kranze ,
Besätze , Klittern , Münzen , Sterne rc

öötlitM kllWZ-I.Sgöl
'
, fl . kngkl)

ist sehr preiswerth z« vermiethen .
Näheres bei

llelur. Virk8.
Roonstr . 5 , I .

In mikthen gesucht :
zum 5 . Februar ein möblirtes Wohtt -». Schlafzimmer . Burschengelaß
erwünscht . ,

"
Offerten unter L 100 in der Erved

dieses Blattes erbeten.
^

Architekt,

Bürean für architektonische und kunstgewerbliche
Entwürfe . Uevernahme von Bauleitnngen.

visnstmLäoliM
zum 1. Februar gesucht,
gute Zeugnisse Bedingung.

Kronprinzeustr. 1 , !!.

Sofortgesucht
unter günstigen Bedingungen an
jedem auch dem kleinste« Orte recht
thätige Hauptagenten , Agenten , sowie
Inspektoren . Adresse : General -Direktion
der Sächsischen Neh -Versicherungs-Bank
ln Dresden . Grösste und best ,
fundirte Anstalt . 1892 über Mk .
V7VV0V Schäden bezahlt. Am
1 . Januar 1893 Kasse , Staats -Papiere
rc . über Mark 450,000.

Gesucht
aus nächste Zeit ein tüchtiger Fein -
Bäckergeselle , der selbständig aroeiten
kinn . Zu erfragen bei Herrn Wil sen .
Göiec - u . V ctv : astr.- Ecke .

Gesucht
per sofort ein aklurates fleißiges Msäd -
che« für den Vormittag .

Frau Herrschen , Roonstr . 83 .

Gesucht
eine sturmfreie möblirte Wohnung
nebst Burschengelaß.

Offerten unter 0 23 in der Exved.
dieses Blattes.

Gesucht
zum 1 . März ein sauberes , in Küche
und Hausarbeit erfahrenes Mädchen .

Meldungen Roonstr . 76 I , Dienstag
Abend .

Gesucht
auf sofort ein

Lohnkellner .
Wolfs Restaurant .

VonlkalwE bereitet sicher für » » Li» und
» Vi gor Prospekte gratis.

Kellinghusen i . Holst. Vir . 8 «N« I«v.

Me
Leinen -, Drell -, Damast

und

Sk Wäsche-Fabrik T
van

O. Ikriut»» , Roouftrahe 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Obsrhrmdeu , it Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach seinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals- u . Handpriesen , sowie !
modernste u . kleidsamste Krage « » . Manschetten , Nachthemden ,modernste u . kleidsamste Kraget

Taschentücher , Chemisets .
DM " Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbessern an

4 . Roonstraße 74.

Gesucht

Gesucht
( in Junge zum Semmelaustragen .

Zugelaufen
ßÜNdi«, 36 om groß, s

Gesucht
auf sofort ein Schmiedegeselle , der
mit Hufbeschlag und Wagenarbett gut
fertig wird .

I . H . Fnnke , Schmiedemstr.

ein Lehrling mit guten Schulkennt¬
nissen (nicht unter 16 Jahren ) zu
Ostern .

7b. 8ÜS8.
Buchdr . des „ Tagebl ."

Gesucht
zum 1 . Febr . ein möblirtes Zimmer »
eventl. mit Klavier .

Offerten erbeten unter V. L.. an die
Expd . d . Blattes.

Ww . , Roonstr . 8 .

eine HÜndi « , 36 om groß, schwarz
mit braunen Beinen . Abzuholen gegen
Jnsertionsgebühren Ostfriesenstraße 74.



§cknöi2srkLl1s , ^ 1tsstrL85S 3.
Jede« Tag

vrvLos trLo » v o » vsr1 .

AW«k vm Um>ll>c» kr mi> St. ^«Hmim-Bier.
Jg . Günther .

Sonntag, den 22. Jannar c. :

lAH 2 ^ rÄH !20 tl 6 Q .
Anfang « Uhr Abends . Tanzabonnement 1 Mk .« . 8 «Ss« kvi«i ».

W - 'B

TNeU WOb » GN ^ GUHeL

, G
Heute Sonntag:

beit
8l » rlL K»V8 « tLt « U » Or « lA« 8lS1 .

Mk - Anfang 4 ? Uhr . -W8 -

H - MMPZ -
'

Den Rest meiner warmen

Winterfchuhe
Filz , Plüsch , Lasting , ww e

SteHschch , PkiltOln u.
verkaufe um damit zu räumen zu ganz
heruntergesetzten billigen Preisen .

L .
Schuhmacher.

Der

llmltt SsAihins » 7oet ,
welcher allein , als auch mit Steinkohlen
vermischt gebraucht, die beste N«d
angenehmste Hans - Feuerung
avgrebk , wird stets in trockener Waare
geliefert .

In Wilhelmshaven und Umgegend
zu haben bei :
Herrn K. Seeliger, Müllerstraße ,' '

st, Bismarckstraße,
K. Wegener, Börsenstraße,
H . I . Sarms , Neuest mße ,
K. WrttNS , Bant.
I . Krüger, das .,
tz. Schmidt . das ,
D. K . Jansse «, das ..
W . Alkers, das .
D . K Jürgens , Hcvvens
K . Wützmana , das
A . W . Krämer , das .,
K . Kranke, das.,
Lür. Kor«, Neubremen.
K . Kath , das .,
K Menke«, Kopperhörn ,
P . Kimme«, Schaar.

LllsedwLlw L 0o.,
Maschineutorf - Fabrik ,

Barel .

Lvatv , t8 « i » ir1 » K :

wozu freundlichst einladet
IK»8«IilLv, Lothringen.

I,vKv » - irb 8 raAra » 1
Sonntag, de« 22. Januar 1893 :

M LKS -MMW
«BMrt »ml Solisteii str Mmm-Kchellt.

Anfang 7 - thi '.

n ^ U » , N H H M « t » . ->

mMlt tiiM frische Pf»»»- «j> S»ritz-A»chei,
ssvie lüv . ksbsoLe unä lortsn.

Bestellungen von Torten , Baiimkuchv » , Aufsätze und div . Eisen rc.
_ ^ werden zu jederzeit en -gagen genommen.

Ass lodsvll öoü'sedk Nslsextrset -Kssumldeits -
disr ist äss sssisnststs «Me ! , üen LpMt unü

Sie Lörperkrstte ru Neben,
st r PIP >uu ! . !. >. v ; . -» >NI ! v
' a .' öi Pli >v >' ^ '' > st i v v

' v >"
» t> li '-rn r - v - ai g ich .^n ; iß . v,? . u > r e >>- > , - . .

iv i > i. i .u >, oe : vivv i ' > > !v l. .. I
II x -..l tiäu si . n - d >ö » .IN e :- >. uc >. : . 1 mc-chl - » z » ! K äs :
G >../ .' heil v : > uiips hc

I ä " C . Kühn , B . l . itt .
-- n n " .. > I !.

Walk, k. k. Hofliefernnt , Berlin ,
B- rk -.- ? n -i -ui in '

.-Ltt ..u »>o ., . . in v >-> Ludwig Jausfen .

VLAVVL

cuicilLiŝ»

Lüv oe ooi.06^K
(lllau -LviEiquslIs)

k'srä. Wllioiis , Löln.

LssiE MarLs .
Vorrällilg in fast sllsn felnsnsn

Psi'fürnsk'ie-Qssestlsl̂ sn.

aus der Kieler Aktienbrauerei!
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbräu 36 .. 3 ,.
Wkederverkäufer hohen Rabatt,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Ex
Portbier , wovon ich stets Lager halte.

Krieger- und KaulMeuossen-
Arms

stloppSNS .

Im Kiel iits Geburtstazes Sr. Waj. des Kaisers
findet am

27 . Januar 1803 , Abends 7 Uhr anfangend . im
Vereins lokale ein

statt, wozu hiermit sämmtliche Mitglieder, sowie auch Nichtmitglieder
freundlichst eingeladen werden .

Entree für Mitglieder 60 Pf , Nichtmitglieder 75 Pf ., Damen
frei. Hierzu ladet ganz ergebenst ein

Das stzstoomitä.
M . Orden, Ehrenzeichen , sowie Vereinsabzeichen sind anzulegen .

Der

feiert den
Verein RZnigstrener Arbeiter

. i>.
M vllllWM. M W Mm MZ .

Abends 8 Uhr anfangend , im festlich decorirten HSaale des
Hern Kliem , Neuestraße 2 , bestehend in

So « v « rt , m. A » II .
Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst eingeladen .

Karten sind im Vorverkauf im Vereinslokal, Neuestr . 2 , und bei
sämmtlichen Mitgliedern zu haben. Kasse findet nicht statt .

Dev Vorstand.
ArWNmi» AmMchaft,

Leppvirs ,
westlich er Th eil .

verbunden mit

Konvort, Iksstsr, Icomisvksn VortrSgsn
unli Lall

am Donnerstag , den 26 Januar , Abends 8 Uhr,
im Tivoli (Verl. Gökerstraße).

Freunde können durch Mitglieder eingeführt werden und find
Eintrittskarten bei Herrn S ad ew asser (Tivoli) , Frier (Rüstringer
Hof) , Gerbersmann , Barbiergeschäft , Bismarckstraße 25, und
Joel (Jadebusen) , zu haben.

Dev Vorstand .

Für Tischler !
Eine Fraismafchitte , neu , vur

einige Male gebrauch ! , soll Umstände
Halver für die Hälfte des Kostenpreises
Verkauft werden. Näheres bei

kraus vswwsllu ,
Jever ._

Habe zwei

fette Kühe
z« verkaufe«.

Steindamm bei Fedderwarden .

A« verkaufe«
zwei Kochöfe«, fast r>eu .

_ Grenzftraste Rr . 8 « .

Gesucht
zum k . Mai ein junges Mädchen
aus guter Familie zur Stütze der
Hausfrau und Aushülfe im Laven mit
Familien -Anschluß .

M Jürgens ,
Wilhelmshavener Straße 68 .

VorLLukKv
Mittwoch, den 8. Februar 1893 :

Großer öffentl.

Ikzjcm - Mö k I. l .
«I. IL»8«I»Ir«, Lothringen.

? Lckk- ? Lrk -

LsstLUrLNt .

Heute Sonntag :

En IN8 . 818 » « llt
ausgeführt

»W litt llsistti. II. llkteumi-IImrlmi.
Anfang 4 Uhr . 'HWA DM Entree 30 Pfg.

Achtungsvoll
7^. v . l81rom .



empfiehlt

Berger

MW
s Stück so Pfg.

tok. krevss .
ösllsoiiußs,
filrsotiuks,
Kummiseliuiie

empfiehlt billig

Wgkglm gl
k

werden rasch ausgeführt . D . O .

AbzeichensürDmim
Fahnen

FlasMstrKkhöeden
liefert

_ Hannover .
Weißes

Laken -Leinen
pro Wtr . 30 Pfg .

Weiße

pro Mtr . 35 Pfg .
L . L .
_ Wilhelmshaven .

Elegante

Nemi>- ii . IIiMii-
»InIim - IliiMlm

verleiht sehr billig
Frau Grübe,

Neue Wilhelmshavenerstr . 66.

viv » i8t » Kf , «> « II N N I « I » > 18NA :

Groszev

lüaskvndaU
in den festlich dekorirten

Sälen des

tlotek „ kukg liokenrollvm
"

.
In diesem Jahre finden

besonders großartige

statt .

Anfang präc . 8Uhr
Abends.

Demaskivrriig Air Ahr.
Bis zur Temaskirung haben nur vollständig Maskrrte zum

Saale Zutritt .
Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden und sind Eintrittskarten

für Herren ü 3 Mark, für Damen n 1,50 Mk. bei Kaufmann H . Bischofs ,
Restaurateur v. Strom , Kaufmann F . Mengers 86ll ., Carl Lübben ,
Bant und im Hotel Burg Hohenzolleru zu haben.

Karten für Mitglieder und deren Angehörige sind beim Präsidenten Kaufmann
B . Grashorn abzufordern . An der Kasse findet Kartenverkauf nicht statt .

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Karten jedesmal beim Eintritt
in den Saal vorgezeigt werden müssen .

Masken-Anzüge in großer Auswahl sind in Burg Hohesizollern zu haben.

IV « o Voigts « » »!

stand weißer und grauer

Daunsn
nur beste gereinigte Sorte « ; gebe
selbige mit einem sehr kleinen Nutzen ab .

L . LLüLiWWL ,
Wilhelmshaven . _

Kr Vovürwsoäell
in glatt, gestreift umd geblümt, billigst
bei _H. H«8pv»

Reuende.
Bringe mein

Schmiede - u.
SchlossergeschSft

MV Bismarckftr. V
in empfehlende Erinnerung.

Schlittschuhe
werden sofort zum billigen Preise
reparirt und sauber geschärft .

üug. Sviiilü ,
Uilniblj «- lllll! 8eiilü88ökliiei8iöi'.

GkgkWältjgkPreise .
kok Pt» l kl. 1,55 II.
LvstM „ I „ 1 . 81 „

UrwLltiulg cker Gasanstalt
Wllstelmsstaven.

8prvetl8tuvävv

ür 'Urwstmsiravsir , Uoonstrasgs 77,
nur Nlttrvovd , ätzQ 25. llEuar ,
UnotwaÄtsAS von 2—5 Hstr .

vr « Sllsr .
^ NAsrrsrst ans VläsirdwrL .

Mösntei '
Iiiiegöi

'vei 'M ,

bestehend in
I U « r» t « i m » «I8 » U

am

N . Znillir j>. Z. , m ZGtzchmse zu Ml.
Rafsenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Zutritt für Mitglieder, sowie deren Familienangehörige und Ein¬
geladene frei. Fremde an der Kasse 40, im Vorverkauf 30 Pf.
bei den Kameraden Lübben (Vereinslokal) , Hemmen (Banter
Hof) und Tenckhofs (Schützenhof ) . Freunde und Gönner des
Vereins werden zu diesem Feste sreundlichst eingeladen und . wird, da
weder Mühe noch Kosten gespart sind, ein genußreicher Abeich ge¬
boten.

Anmerkung : Die Kameraden versammeln sich hierzu um 7V2 Uhr
im Vereinslokal, Abmarsch präcise 7^/4 Uhr ; um rege Beteiligung
an letzterem wird ersucht. Programme Mr Mitglieder Wunen im
Vereinslokal und an der Kasse entgegengenouMM werden.

Dev Vorstand.

Tli
.MM MMN,

welcher fett längerer Zeit in einem
besseren Colonial- , Delikatessen - und
Cigarrengeschäste Hannovers als Ver¬
läufer conditwnirt , sucht zum 1 . April
ähnliche Stellung. Offerten befördert
die Exped. d . Bl . u . TW . M . FS .

Radfahr -Club,Farcwtll
".

Donnerstags de« 26. d. Mts. :

LrLiLLvIrVi »
bü Hem Rist in Wens.

Dev Vorstand.

Freiwillige
Fenerrvehr .

GtMlll-DllsMvlmg
Montag , de» ss . Januar 18SS ,

Abends 8 Uhr,
im Bereinslokal .

Tagesordnung :
1. Hebung der Beiträge ,
2. Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 Abrechnung von Festen,
4 . Stiftungssest ,
5 . Verschiedenes .

Her Vorstallü.
Heburis - Anzeige.

Durch die glückliche Geburt eines
kräftigen Knabe « wurden hocherfreut

Kaufmann J «l. Jacobs
u . Frau , Minna geb. Bredehorn .

Heburts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

Zwillingspaares (Knaben ) wurden
hocherfreut

Wilhelmshaven , den 20 . Jan . 1893 .
<7. AS«L88

und Frau.

Todes -Anzeige.
( Statt besonderer Anzeige ) .

Letzte Nacht entschlief sanft nach
langem Leiden im 60 . Lebensjahre
meine innigstgeliebte theure Frau ,
unsere gute unvergeßliche Mutter

Margareike MiMluker,
geb . Corssen.

Wilhelmshaven , d 2l . Jan . 1893
P . F. A . Schumacher

und Kinder .

Die Beerdigung findet statt am
Dienstag, 24. d . Mts . , Nachmittags
2 Uhr , vom Trauerhause Roon -
stroße 81 aus.

Jodes -Anzeige.
Gestern Abend 5 ' /, Uhr starb

nach langem schweren Leiden unsere
liebe Großmutter

Marzareike Dirks gek.Gllen.
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , den 23 . d . Mts . , Nachmittag
21/4 Uhr , vom Trauerhaufe, Ost-
frleftnstraße Nr . 13, aus statt .

Familie llllkiUvi'
nebst Angehörigen.

Todes -Anzeige.
Es hat Gott gefallen, unsere

liebe Tochter

im zarten Alter von 1 Monat
1 Tag, nach kurzer Krankheit zu
sich zu rufen .

Um stilles Beileid bitten die
trauernden Eltern

I . Gerdes
u . Frau , Paultne geb . Heikes

nebst Angehörigen.

amDie Beerdigung findet
Montag , Nachmittag 2l/z Uhr ,
vom Sterbehause , Grenzstraße 24 ,
aus statt .

Todes - Aiykige.
Freitag , den 20 . ds . Mts .,

Nachmittags , verstarb nach kur¬
zer heftiger Krankheit im großen
Militär -Waisenhaus zu Pots¬
dam im Beisein seiner Mutter
unser vielgeliebter Bruder

Hngs
im Alter von 12 Jahren .

Dieses zeigen an mit der
Bitte um stilles Beileid

Die Geschwister
Mmuli .

Todes -Anzeige.
Gestern Morgen 112/4 Uhr

starb nach kurzem mit Geduld er¬
tragenen Leiden uvsere liebe
kleine Tochter

Johanne ,
in ihrem 2 . Lebensjahre . Dieses
zeigen mit der Bitte um stilles
Beileid tiefbetrübt an .

Tonndeich, den 21 . Jan . 1893
Die trauernden Hinterbliebenen

I. LrullS «. krs«
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Dienstag, den 24 . Januar , Nach¬
mittags 21/2 Uhr , vom Trauer¬
hause . Ulmenstraße 7 . aus statt.

Redaktion, Druck und Verlagzvon Th . Süß , Wilhelmshaven .

"'
(Telephon Nr . 16.)

Danksagung .
Allen Denen , welche unserer lieden

Tochter Mathilde das letzte Geleit
z ur Ruhestätte gaben, und für ^ >e zahl¬
reichen Kranzspenden , sowie dem Herrn
Pastor für seine trostreichen Morä am
Grabe , unseren herzlichsten Dank.

I . HeiuS u . Frau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Theii -

nahme bei der Beerdigung meiner
Tochter Auguste und den schönen
Kranzschmuck , sowie Herrn Pastor
Jahns für die trostreichen Worte sagen
wir hiermit unfern tiefgefühltesten Dank

Wilhelmshaven , den 20 . Jan . 1-883 .
Carl Frendenberg

uno Familie.

Danksagung .
Für die vielen Beweise tnntger Thetl -

nahme an dem Verluste unseres theuren
Entschlafenen, des Landwirths

E- tts WS 88 « I « ,
unfern herzlichsten Dank.

MW Hinterbliebenen.

Hierzu eine Beilage .



Anlage ;a Nr
.

19 des Mlhelmshavmrr Tagedlaitrs
"

.

Sonntag, de« 22 . Janaar 18S3.
° Vermißt .

Roman von F - Arnefeldt .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Einige waren der Ansicht , der Maler Heufelder besitze ein

ansehnliches Vermögen, Andere wollten wissen , er male Bilder für
den Export nach Südamerika und passe sich dem Geschmack der
Baumwollenbarone und Minenbesitzer dergestalt an , daß er seine
„Ausfuhrartikel " ängstlich den Augen der gebildeten Europäer
entziehe und aus diesem Grunde sein Atelier so hermetisch ver¬
schlossen halte. Es herrschte allerdings auch noch eine dritte
Meinung , welche die Geldquelle des Malers als keine ganz
lautere bezeichnest, doch konnte oder wollte Niemand Bestimmtes
darüber angeben.

Als Otto Gabler an jenem regnerischen Oktobernachmittag
zu Heuselder kam, lag dieser , welcher soeben von seinem Mittags¬
essen im Restaurant Uhl zurückgekehrt war , in einen türkischen
Schlafrock gehüllt, einen rothen Fez auf dem Kopfs , auf seinem
breiten , mit einem kostbaren persischen Teppich bekleideten Divan
und rauchte aus langem Tschibuk einen Tabak , dessen Aroma sich
mit dem das ganze Zimmer erfüllenden feinen Ambraduft mischte .
In dem reich mit Marmor bekleideten Kamin brannte ein leichtes
Feuer , dessen Schein die Ausstattung des noch dunklen Gemaches
wunderlich beleuchtete . Aus tiefem Schatten blitzte der kunstvoll
ciselirte Griff eines breiten Schwertes auf ; aus einer Ecke streckte
sich die Faust eines römischen Wettkämpfers so hervor , daß der
bemalst Marmor den täuschenden Anschein des Lebens gewann.
Einen wahrhaft gespenstischen Schein warf die Flamme aber auf
den Kopf eines in seiner Bücherei sitzenden alten Gelehrten , der
in Lebensgröße und in breitem Goldrahmen dem Kamin gegen¬
über hing, und auf diesen Kopf waren die Augen Heufelders un¬
verwandt gerichtet. Er studirte gerade in dieser seltsamen Be¬
leuchtung jede Linie in dem Gesicht des alten Mannes, das unter
dem pelzbesetzten Käppchen hervorquellende Silberhaar , die Muskekn
und Sehnen der braunen , knochigen Hand , welche das vergilbte
Blatt , in das er sich vertieft, näher zu den tiefliegenden, matten
Augen erhoben hatte.

Das Anschlägen der Korridsrglocke ritz Heufelder aus seiner
Betrachtung , aufhorchend erkannte er die Stimme Gablers, der
von dem Diener eingelassen worden war. Ein Druck auf einen
im Bereiche seiner Hand befindlichen Knopf, das elektrische Licht
flammte in zwei auf dem Kamin befindlichen Lampen von antiker
Form auf und bestrahlte mit seinem blauweißen Licht die kostbare
und geschmackvolle, wenn auch durchaus nicht stilgerechte Einrichtung ,
denn der Besitzer hatte zusammengetragen, waS ihm schön, bequem
und dem Auge erfreulich schien , ohne sich darum zu kümmern, daß
hier Renaissance und Rokoko , Modernes und Antikes vereinigt
war. Nur in den Teppichen und Möbeln , in den niedrigen,
schwellenden Polstern, den bunten und doch so harmonisch ge¬
stimmten Farben war der Geschmack und die Neigung des Orients
vorherrschend.

Der Diener war hinter dem Gast ins Zimmer getreten ,
hatte , lautlos auf dem dicken Teppich dahingleitend, die schweren
Vorhänge der auf den Garten gehenden Fenster geschlossen und
sich dann wieder entfernt . Heufelder, der sich nur wenig aus
seiner bequemen Lage erhoben, reichte dem Gaste seine weiße ,
langfingrige , nervös zuckende Hand und sagte , auf die regellos
umherstehenden Polster deutend :

„ Machen Sie eS sich bequem , Gäbler, und verzeihen Sie,
wenn ich meine Lage beibehalte, ich befinde mich noch im Zu¬
stande der Siesta . "

„Verzeihen Sie , wenn ich Sie störe "
, begann Otto Gäbler,

der sich dem Maler gegenüber einer Befangenheit nie entschlagen
konnte , „ ich —"

„ Ohne Sorge, mein junger Freund , ich lasse mich niemals
stören, das sollten Sie doch wissen ; wer zu mir kommt , hat mich
zu nehmen, wie ich eben bin , und thut am besten , wenn er sich
auch keinen Zwang auserlegt. Nehmen Sie einen Tschibuk "

, ant¬
wortete Heuselder mit einer hohe » , spitzen Stimme in einer dem
norddeutschen Ohr etwas fremdartig klingenden Aussprache und
wies mit der Hand aus einen Rauchtisch aus polirtem Kupfer ,
auf welchem sich alle Utensilien von gleichem Material und ein
Tabakskasten aus Sandelholz befanden.

„ Ich ziehe vor , mir eine Cigarette zu drehen"
, erwiderte

Otto und machte sich an die Arbeit , während Heufelder einen
stärkeren Stoß Rauch aus seiner Pfeise blies und mit leichtem
Achselzucken sagte : „ Odngn'uii ü soll gout , obwohl ich es bei¬

nahe für eine Barbarei halte , diesen Tabak zu Cigaretten zu
verschwenden . Fast fürchte ich , Sie nehmen auch Rahm zu dem
Kaffee , de» uns Heinrich sogleich kredenzen wird. O , Otto , mein
Sohn , Sie haben noch viel zu lernen !"

„ Sie sehen einen lernbegierigen Schüler in mir "
, antwortete

der junge Maler und hütete sich wohl , dem Kaffee , welchen der
Diener jetzt in kleinen Tassen aus beinahe durchsichtigem Por¬
zellan auf silbernem Tablett herbeitrug , einen andern Zusatz als
Zucker zu geben , obwohl das Kännchen mit Rahm , welches da¬
neben stand , viel Verlockendes für ihn hatte .

„ Trinken wir jetzt noch einen Absynth"
, sagte Heuselder ,

nachdem er langsam und schweigend den Kaffee geschlürst hatte,
„ und dann will ich Ihnen Audienz ertheilen. Ihr jugendliches
Antlitz ist noch allzu sehr der Spiegel Ihres Innern , als daß
ich davon nicht ablesen sollte , Sie haben mir irgend etwas an¬
zuvertrauen ."

„ Sie haben richtig gelesen, " antwortete der junge Maler,
die Augen auf den Teppich heftend , „ ich bin allerdings so früh
gekommen , um —"

„ Nun ? Was ist es ? Hoffentlich keine Liebesgeschichte, da
würde ich schwer rathen können , denn ich bin aus der Uebung."

Otto schüttelte den Kopf.
„ Ein Ehrenhandel ? Soll ich Sekundant sein ? Ich halte

solch ein Duell zwar für das Dümmste, was es auf dieser besten
aller Welten giebt, indes — ich bin dabei . Säbel und Pistolen ?
Ich kann mit Beiden dienen ; " er wies nach der Wand , wo eine
L-ammlung schöner Waffen eine gefällige Dekoration bildete .

„ Auch das nicht — es handelt sich um Geld, " brachte
Otto jetzt stockend heraus , „ ich kann Ihnen die Summe , die ich
Ihnen schuldig bin , noch nicht ganz bezahlen . "

„ O , die große Neuigkeit!" lachte Heuselder lustig auf, „ meinen
Sie, daß ich das nicht vorher gewußt habe ? Sie waren bei
Ihrem Vater?"

Der junge Mann bejahte nur durch ein Kopfnicken .
„Und der gute Mann hat sich hartnäckig erwiesen . "
„ Er hat mir gegeben , aber lange nicht genug, und wähnt

dabei noch , sehr freigebig gewesen zu sein. Er hat ja keinen
Begriff vom standesgemäßen Leben !"

Heufelder betrachtete den eckigen , noch ziemlich unreifen
Burschen, der sich krampfhaft Mühe gab , ihn selbst in Miene und
Haltung zu kopiren, wit einem Lächeln , das ebenso viel vom
guten wie vom dösen Schalk hatte , und fragte : „ Zu wie viel ,
zum Beispiel, hat sich Ihr würdiger Erzeuger bequemt?"

„ Er gab mir tausend Mark und sagte , die müßten für
Monate ausreichen," antwortete Otto kleinlaut.

„ Alle Achtung, der Mann müßte Finanzminister werden !"
lachte Heufelder, „ und das reicht natürlich nicht bis zur Fußhöhe
dessen, was Sie brauchen. "

„ Ach , ich bin ja Ihnen allein noch halb mal so viel schuldig,
wenn ich wenigstens das in Ordnung bringen könnte !"

„ Aber so reden Sie doch nicht von dieser Bagatelle ! " rief
Heufelder und machte eine Bewegung, als wolle er ein Staubkorn
wegschnippen .

„ Es ist eine Spielschuld, und sie muß binnen vierundzwanzig
Stunden bezahlt werden," sagte Otto niedergeschlagen .

„ Auch solch eine antediluvianische Ansicht, " versetzte der
Maler verächtlich .

„Ich hatte die Absicht , meinem Vater eine vollständige
Beichte abzulegen, es herrschten aber gerade Verhältnisse ob, die
mir das unmöglich machten ; mein Vater —

„Ich bitte, verschonen Sie mich mit Familienoerhältniffen ;
ich bin der familienloseste Mensch von der Welt und werde nervös ,
wenn man mir mit solchen Dingen kommt . Seien Sie übrigens
froh, daß Sie nicht zu einer solchen Beichte gekommen sind ; alle
Schulden wären Sie dadurch doch nicht los geworden, und Sie
würden nur ein Versprechen gegeben haben, das Sie am nächsten
Tage gebrochen hätten, " erwiderte Heufelder in überlegenem Tone
und setzte gutmüthtg hinzu : „ Uebrigens haben Sic keine Spiel¬
schuld bei mir ."

„ Doch !"
„ Sie müssen unterscheiden ; ich lieh Ihnen das Geld zum

Spielen, Sie haben nicht an mich verloren . "
„ Sie sind sehr großmüthig," erwiderte der Maler ; „darf ich

Ihnen eine Abschlagszahlung geben, " und er machte eine Be¬
wegung, als wollte er nach der Tasche greifen .

„ Lassen Sie stecken , lassen Sie stecken , junger Freund, " wehrte
der Maler, „ Sie werden dringendere Verpflichtungen haben."

„ Allerdings , aber — "
„ Nun , vielleicht ist der Alte nächster Tage mehr in der

Gebelaune —- und dann Ihre drei skandinavischen Landschaften."
„ Sie meinem ? "
„ Es kann Ihnen damit nicht fehlen ; freilich sind sie noch

nicht fertig , und inzwischen —"
„ Nun , inzwischen ? " fragte Otto gespannt.
„ Lassen Sie die das Geld herausgeben , die Sie gerupft haben.

Wer nur gelegentlich spielt, der bezahlt immer die Zeche, wer
aber seine Revanche zu nehmen weiß, rangirt sich immer wieder.
Sie treffen die Herren , an die Sie verloren , heute wieder bei mir."

„ Ich dachte , ich möchte lieber nicht, " stammelte der junge
Maler in großer Verlegenheit, „ ich hatte mir eigentlich vorge¬
nommen —

„Nicht wieder zu spielen !" fiel Heufelder ein , „ das thun wir
alle nach den ersten größeren Verlusten ! Mensch , wenn Sie ein
Philister werden wollen, dann seien Sie Anstreicher , aber nicht
Künstler. Der Künstler bedarf der Aufregung , der Erschütterung ,
des jähen Wechsels der Empfindungen, und die giebt ihm allein
das Spiel."

„ Und die Liebe? " fragte Otto schüchtern .
Heuselder zuckte leicht die Achseln. Er war jetzt ausgestanden

und dicht vor Otto hingetreten , den er um Haupteslänge über¬
ragte. Er legte diesem , der sich auch erhoben hatte , die Hand
auf die Schulter und sagte : „ Sie ist auch ein Hazardspiel, mit
noch weit unsicheren Chancen als dieses , und nur der kann dabei
gewinnen, der kühl bis ans Herz bleibt und dessen Einsatz nicht
die eigene Persönlichkeit ist. Nehmen Sie sich davor in acht , ich
warne Sie.

Otto Gäbler blickte nachdenklich auf den Teppich .
(Fortsetzung folgt.)

Problem Nr . 113.
Bon S . Schuster in Budapest. (Bergt. Nachstehendes Preisausschreiben.)

Schwarz.

AH UW

s b oä s kx d
Weist. l-7)

Mat in 3 Zügen.
Preisausschreiben : Wie alljährlich , so hat auch im letzten Januar¬

hefte die „Oesterr. Lesehalle" ein Preisausschreiben veröffentlicht . Es find
mindestens 2 von den L gestellten Problemen bis zum 20. Februar d. I . zu
lösen und au H . Lehner , Wien, III . Bezirk, Siegelgasse Nr . 1 , einzusenden .
Betheiliguug srei sür Jedermann . Vorstehende I - r. 113 ist demselbm entnommen;
ebenso werden wir noch einige der zugehörigen Probleme bringen .

Preis - RSthsel .
^

a e e e e
e e e e h Die wagerechten Reihen , sowie die mittlere senk¬

st p p r r rechte Reche ergeben je einen , deutschen Fluß ,
r r s w w

Auflösung des Preis -RSthsels i« Nr. IS :
Kleider machen Leute.

ES ging« 7 richtige Lösung« ein . Die Prämie erhielt E. Toltzmann.

V Fl ; , . n <i. St. 25 Mg ., ist äis doste uncl billigste Ssiks ,
1 Lsr emgsmilliedstenHaut. l-WMläsrs kleinen Xln-

gern, mtittgUed. Im keruek keiner unL , Inut
I nmtlicdsm OntLvdtsn, lettrelcker nie Vorkurs
, „ l, kr rVKvstrÄ Lsiko, troträsm ist !. Lt. 16 ?kg. billiger.
" — Vor-liSatzteilen siuck tlurclr klskste

Ball -Seidenstoffe von 75 Pfg . b«s i8,ss per
Meter — sowie schwarze , weiße und farbige Seidmstoffe von
V5 Pfg . bis Mk. 18,65 per Meter — glatt, gestreift, karrirt,
gemustert , Damaste rc. (ca . 240 versch . Qual , und 2000 versch . Färb« ,
Dessins rc.) Porto- und zollfrei. Muster umgehend .

Zeiäen -sssbrik 6. tiennsberg st. n. K. Älriok .

Holzverkairf
ZU Barkel .

Ju den Gehölzen zu Barkel soll am
Montag, den 23. d. Mts.,
Nachm, pünktlich 1 Uhr ° ° fg < ?
allerlei

All- , Am- , Schlich- >l.
7 « olz.

worunter namenüich auch schöne schwer^

Achen- , Wen- u. Tmen-
stliwM,

mit geraumer Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten meistbietend verkauft
werden.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit
der Bitte, sich rechtzeitig zu versammeln.

Jever , 13 . Januar 1893 .
A. Tieiirens,

Rcchnstllr.

Verpachtung.
Herr Landwirth Otto Wessels

zu Horsten beabsichtigt wegen Ein¬
schränkung seines landwirthschaftlichen
Betriebes am

Mittwoch , den 1. Fedr . d . I .,
Nachm . 5 Uhr ,

im Romann '
schen Gasthofe zu Horsten

54 Grasen sehr gutes
Weideland ,
sog. Butenerlau- , bei
-er Harenvurg belegen ,
entweder in mehreren
Stücken o-er im Ganzen,

öffentlich durch den Unterzeichneten ver¬
pachten zu lassen .

Pachtliebhaber werden eingeladen.
Wittmund , den 12. Januar 1893 .

Gggers .

Zu vermiethen
eine kleine WohUUNg im Hinterhause
auf sogleich oder später.

F. I . Schindler .

welche ihren Kindern einen zarten,
schönen Teint verschaffen wollen, sollten
sich nur
öergmiiil

'
b

'
.

'
Lr.-Ms

bedienen , auch für Damen besonders zu
empfehlen . Vorr . ü Pack . — 3 St .
50 Pf . bei : _ W H . Renken .

Zu vermiethen
eine kleinere Obertv0h « tt« g.

Marktstraße 35 .

Zu vermiethen
eine freundliche Giebelw ohMlUg .

Wtlhelmstraße 1.

Alleren sovis
jüngecsnlNännecn

virä äLs!n 27.L.11Ü. srscLisnsttsLoLrikt
äW Llsä . - Ratü Di. LIMsr übsr äas

Lnr Ls1sdnrn§ smxkMsn .
D -sis 2u8Sii(1uux UQtsr Oonvsrt

Kr 1 LlarL in Lrist 'rrmrLsv .

AsraLÜrt neu« staudüwlv
das Pfund zu 60 Pf., M.

Unlseüerll 1 ,00, M. As . M . 1 ,75 .
daZ Psd. zu M. i,60,

HMUMMkll 2,00, 2 .25, 2,60, 3,00.
Mur Daum
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfeder« Lager vo«
luvkonkvim L 60. , Vlotko
Umtausch gestattet , bei SO Psd. 5 pLt Rab.

Reirli - m»I iiilrÄiW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

lovl - lt VSgv .

Zahnschmerzen ! Ker -Niederlage
. , . . . - V0Nwerden sofort ohne Ziehe » beseitigt .

Alle übrigen Zahnkrarckheite « wer¬
den gründlich und schnell gebessert .

D . Picker, Artestraße 13 .

« »ISsmv Mvckalll « — Mott
» Wl88t«HniiN k »rk8 188S .
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Hol )- md MetMrgkn ,
sowie Leichenbekleidung

Ni. Id . Iln^nnjr«, Verl . Gökerstr. 1 ! .

I li » nt « r « Hv1e :r , SvrU « 28
üi -lwnLpIkiir . Preisliste gratis .

En
Königstraße Nr. 47 .

Karzer Königsörmme «
Setterswasser , eignes Fabrikat .
Wiederverkäufern Wabatt !

8

Vorrat hig in 1/2 Psd . Päckchen L70
75 , 80 u . 90 Psg . Niederlagen
allen besseren Geschäften .

Särge ,
sowie Leichenkleider in feiner Aus-
s-lattuna emvfieblt



Victoria-Halle.
Heule Soimlag:

Große Tanz - Musik
1 . LUvM .

Bartlose«, Haar-A«ssall
leiden empfehle ich als einzig sicher wirkendes

absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage hergestelltes Haar -

u Barterzeugnngs -Pröparat . Schrift¬
liche Garantie für unbedingten Erfolg schon
in ca . 5 Wochen , selbst auf kahlen Stellen ,
wenn noch Haarwurzeln vorhanden , event .

_ _ Rückzahlung des Betrags . Viele Anerkennungen. r,

Angabe
"

des Alters erwünscht . Zu beziehen ü Mk. 3 pro Flacon
A. Schnurmmm, Frankfurt

von
a . M .

- Die -

Kaffee -
" " ' ml Dampfketriek

des

7. v. Lor§stsäs, LIsüM,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^gebrannten Kaffees. Z
Nur feine reinschmeckende Sorten kommen zur Ver -

Mendnng und find im Preise 1,30—1,70 Mark pro Vs Kilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven b. den Herren Joh . Freese »

Bruno Müller ,
Aug OeltjenLtC .

ferner in Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,
„ „ F . W . Mengers ,

„ Neudremen bei Herrn T . Gerdes ,
„ Marienfiel „ D . B . Käst.
„ Bant „ ff „ H. Brests ,

„ „ A . Euling .

ööks'8 ksÄLllkimt.
Allern - AUsfchank

von

MmMter Kick- Ale.

Umsonst
kann man keine

kaufen , aber äußerst billig offerire-'

Herren -Tnschen -Remontoir -
«hren.

Nickeluhr, vorzügl . Werk nebst
Kette M . 9,50

Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt
Gold nicht zu unterscheiden ) ,
Kette gratis M . 13,—

Echt Silber m . Regierungsstempel,
- Rand , Zeiger u . Bügel ver¬

goldet, prima Werk M . 15,—
Echt Silber m . 3 Deckeln. Re¬

gierungsstempel. Ankeruhr,
15 Steine , Rand , Zeiger u . Bügel

vergoldet M . 22,—

Damen-Tafchev-Remontoir-
uhren.

Eleg . silb . Damenuhr mit hübscher
Kette M . 15,—

Specialttät ! 14 kar . goldene Da¬
menuhr , wunderbar gravirt ,
bestes Werk M - 30,—

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
regulirt . Risieo ausgeschlossen .
Nicht konv . Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch

l). oieonor,
Reue Friedrichstr. SS.

MM6IM äskecsmp

VsrstMch tan !Lc!i,ciskiAppsur
«mi ckeVsiissMs brkäüirriu!2u bsbea

Uqueur unck Lpii ' ituvsonkvockiunüLN -
NL» 8 tt07IL !l! krOiri , Ssnoi -s !

Volksgarten Ropperhörn .
Sonntag, den 22. Januar 1893 :

Großer öffentlicher Aalk
bei voll besetztem Orchester -

Adonnvmsnt I llllanlk .

wozu ergebenst einladet . ^JA
s -Ä. Geprnttni« - Halle.

Heute Sonntag:
s Große öffentliche ^

H Neubremen .

^ ortt Min „Vanttr Schlüssel".
Heute Sountag:

GeoHev HffsntliHer Ball.
Anfang 4 Uhr

»5

Schützenhos Haut.

Große Ganz - Musik
Entree Sv Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«r*r. 1'enokkott.

, KopMöm.
Witt«»» D. Winter.

Heute Sonntag:

4 Ulirr

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige.

8

!
l

!

Zur angenehmsten Reinigung ,
Beseitigung von Mund - Geruch,
Zahnweinstein, den Zähnen blen¬
dende Weiße , dem Mund liebliche
Frische zu verleihen, ist unüber¬
troffen die seit 1863 km In - und
Auslande bestens renommirte Kgl .
Bahr . Hoflieferant L. II. Mlillbi'-
lietl 's mehrfach prämtirte

ZlhMstll-O-MtM ,
ü 50 Pf . Zu haben in Hnt-
Macher ' sDrogenkdlo . Raonst,92 .

Das PfaMeih - Geschäft
von

7 l>. ksulskl ? m Kllllt ,
verl . Roonstr . vis -a-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbsln , Bette « , Teppiche»» , Uhren
Gold- » SilSersachen, neum und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Stellung erhält jeder überallhin
umsonst . Fordere per Postkarte Stellen -
AuSwahl Courier , Berlin , Westend 2.

Kagec Komplet

fertiger ÄSrge.
DK . PVpkVK

, . .. , . ^ . ^ erPraxiszum
Wohls für Leidende herausgegeben.

« MW» »»»» » » » «» »» » »
treuer Rathgeber für alle Lene , die
durch frühzeitige Verirrungen sich lei¬
dend suhlen. Es lese es auch Leder,
der an Schwächezuständen , Herzklopfen ,
Angstgefühlund Verdauungsbeschwer¬
den leidet, seine aufrichtigeBelehrung
hilft jährlich Tausenden zur Gesund¬
heit u. Kraft . Gegen 1 Mark (in Brief¬
marken ) zu Ziehen von I»r . L . Linst .
Homöopath-, ^ ivn . KiselLStr . 0 .
Wird in Couvertverschlossen überschritt .

Empfehle

und

wie

ücloif Lmmvrmsnn,
Bier -Depots

empfiehlt seine hochfeinen Biere ,

von G . Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München,

( Goldfarbe ) ,

von H . L
(Heu und dunkelt,
I . ten Dvrrvkat - Koolman.

Echte Brimuschweiger
Kmnwe , LsllvrdruMkv,

SeNervassvr, Lts etv-

Liter ,
Flaschenbier

Gedta.den von 10 bis 100
86 Flaschen 3 Mk .

Wiederverkäufe»« Rabatt.

H. Vvnns,
Bisw.arckstr. 14.

Das als streng reell bekannte groste

ZAütfeseru-Kager
von x . n l » « r » in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter io Pfd . garantirt gute

irrene Bettfedern für so Psg . , vor¬
zügliche Sorte Mk . 1,25 , Halb
dannen Mk . i,so , prima Mbl,so,
Atraprima Mk . 2,30,2,50 , vorzügl .
Dannen nur Mk . 2,50 , hochfeine
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei .8 « Pft >. 6 °/<>

'Rabatt .
Prima Bett-Inletts , garantirt
federdicht , fertig genäht , complet 1 »/, -
Mäfig Mk. 14 , Mk . 17 ; 2schlafig

Mk. 17 , Mk . 30 .

Heute Sonntag ;
Großer öffentlicher Ball

bki doppelt drschtm OrchkAtt
in meinem großen neuerbauten Saale .

NsrtL ' SE 30 S ^ Lv «rr »LA , HvolÄr OBtr Äiik « .

Es ladet ergebenst ein
M . 1 ^ vl8lLV .

net
» « riirch» L

KMgroßer öffentlicher
Es

Rrd-ktivu, -Lruck und Vrrlag von Lh- Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Rr . 16 .)

Von vielen praktischen Aerzten wird der terühmte
von S . A . Krnff Weyer in Lemgo warm empfohlen. Magen¬

stärkend , appetitanregend und nerrenberuhigend , das sind die Wirkungen , welche
dem echten „ Meyers Lebensbitter " seine allgemeine Beliebtheit und kolossale

Verbreitung verschafft haben. Vorräthtg in den meisten Colonialwaaren - Hand -

lungen , Hotels , Conditoreien , Gastwirthschaften rc .
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